
KBR Lackner 
(li.) mit dem 
Leiter des AK 
MOBELA, Mi-
chael Drätzl.
Aufn.: Kreis-
brandinspektion 
EI.

Bild re.:Gut gelaunt 
nahm Ministerpräsi-
dent Dr. Markus Söder 
seine persönliche 
Schutzausrüstungs-
Jacke in Empfang. 
Bild li.: Innenminister 
Joachim Herrmann 
gratulierte dem Vorsit-
zenden des LFV, Herrn 
Alfons Weinzierl.

Innenminister 
Joachim Herr-
mann sprach 
das Grußwort 
beim Staats-
empfang.
Aufnahmen: 
BStK (1), LFV 
Bayern (3).
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Mit einem Staatsempfang 
im Antiquarium der Re-
sidenz München ehrte 

die Bayerische Staatsregierung am 
08.05.2018 in feierlichem Rahmen 
den Landesfeuerwehrverband Bay-
ern e.V. anlässlich seiner 25-jähri-
gen Wiedergründung. »Auf unsere 
bayerischen Feuerwehren ist auch 
in schwierigsten Situationen Ver-
lass, dafür gebührt ihnen höchster 
Respekt und Anerkennung«, betonte 
Ministerpräsident Dr. Markus Söder. 
»Wir wissen, was unsere 325.000 

Feuerwehrleute, davon rund 310.000 
sogar ehrenamtlich, täglich leisten. 
Der Freistaat war schon immer ein 
starker Unterstützer der Feuerwehr, 
aber wir bauen diese Unterstützung 
kräftig aus – wir schaffen bessere 
Ausbildungsmöglichkeiten, inves-
tieren in modernere Ausrüstung und 
stärken den Landesfeuerwehrver-
band.«

So soll das hervorragende Aus-
bildungsangebot der drei bayeri-
schen Staatlichen Feuerwehrschu-
len weiter ausgebaut werden. Seit 

25 Jahre 
Landesfeuerwehrverband Bayern

2011 sind rund 65 Millionen Euro 
in Baumaßnahmen geflossen, für die 
aktuell angestoßenen und begonne-
nen Baumaßnahmen sind noch ein-
mal 55 Millionen Euro eingeplant. 
Zusätzlich will die Staatsregierung 
in den nächsten Jahren das Ausbil-
dungsangebot der Feuerwehrschulen 
mit weiteren 65 zusätzlichen Stellen, 
davon 40 für Lehrkräfte, nochmals 
deutlich verbessern. Um die Umstel-
lung von Analog- auf Digitalfunk 
möglichst einfach und effizient zu 
gestalten, wird ein zentraler An-

INFO

Der Bayerische Landesfeuerwehrverband 
war am 13. April 1868 in Gunzenhausen 
gegründet worden. 1938 wurde er faktisch 
aufgelöst. Nachdem die amerikanische 
Militärregierung die Wiedergründung des 
LFV in Bayern verhinderte, kam es 1948 
stattdessen zur Einführung des sog. »Spre-
chergremiums« mit einem Sprecher pro 
Regierungsbezirk. Erst am 9. Oktober 1993 
fand die Gründungsversammlung zur Wie-
dergründung des LFV Bayern erneut in Gun-
zenhausen statt.

sprechpartner eingerichtet. Er soll 
die Feuerwehren und Hilfsorgani-
sationen fachlich beraten, Lösun-
gen entwickeln und alle Beteiligten 
vernetzen.

In seiner Rede bedankte sich der 
Vorsitzende des Landesfeuerwehr-
verbands, Alfons Weinzierl, auch für 
die Zusage des Ministerpräsidenten, 
dass das vorbildliche Engagement 
des Verbands in der Fach- und Ju-
gendarbeit durch eine kräftige Auf-
stockung der Förderung von 380.000 
Euro auf 500.000 Euro pro Jahr 
deutlich stärker unterstützt wird. 
Besonders freute er sich über die 
»Finanzierungsgarantie«, die Mi-
nisterpräsident Dr. Söder den Feuer-
wehren gab: Die Feuerschutzsteuer 
soll künftig wieder ausschließlich 

zur Finanzierung von Brandschutz 
und Feuerwehrschulen zur Verfü-
gung stehen. Es war schon länger 
ein wichtiges Anliegen des Landes-
feuerwehrverbands, dass die Finan-
zierung von Maßnahmen des Kata-
strophenschutzes nicht mehr aus der 
Feuerschutzsteuer erfolgt. 

»Der Bayerischen Staatsregierung 
ist die Stärkung und Unterstützung 
der bayerischen Feuerwehren ein 
echtes Herzensanliegen. Wir unter-
nehmen große Anstrengungen, um 
den hohen Standard bei der Aus-
bildung und der Ausrüstung immer 
weiter zu verbessern und die Rah-
menbedingungen optimal auszuge-
stalten«, stellte Innenminister Joa-
chim Herrmann in seinem Grußwort 
fest. Mit  einem neuen Sonderförder-

programm für die Zweitausstattung 
der Atemschutzgeräteträger wird es 
deutliche Verbesserungen bei der 
Ausrüstung geben. Die Träger von 
Atemschutzgeräten haben im Not-
falleinsatz enorme Belastungen zu 
bewältigen. Etwa bei lang andau-
ernden oder bei schnell aufeinan-
derfolgenden Einsätzen ermöglicht 
ein zweiter Satz Einsatzkleidung 
den Wechsel der verschmutzten 
Ausrüstung und damit eine spürba-
re Erleichterung. Hierfür wird der 
Freistaat insgesamt rund 9 Millionen 
Euro bereitstellen. Der Innenminis-
ter betonte: »Der Landesfeuerwehr-
verband Bayern ist eine absolute 
Erfolgsgeschichte. Er ist eine starke 
und wichtige Interessenvertretung 
der bayerischen Feuerwehren.«    o 


